
Suchergebnisse: Wohngebäude

1630 – Teile des Zaichingerhofs in Privateigentum umgewandelt

Bogenhausen * Georg von Schobinger trennte ein Wohngebäude mit Garten aus dem Lehen des

Zaichingerhofs heraus und wandelt es in Privateigentum um.

Mai 1841 – Die Frauen vom guten Hirten bauen eine Klosterkirche und Wohngebäude

Haidhausen * Eine Spende König Ludwigs I. in Höhe von 10.000 Gulden und weitere

Schenkungen und Sammlungen ermöglichen den Frauen vom guten Hirten in Haidhausen den

Bau einer Klosterkirche und von zwei Wohngebäuden.

1843 – Die Gebäude der Frauen vom guten Hirten können bezogen werden

Haidhausen * Die Wohngebäude der Frauen vom guten Hirten in Haidhausen können bezogen

werden. Die Klosterkirche wird eingeweiht.

1888 – Die Nebengebäude der Hauptsynagoge entstehen

München-Kreuzviertel * Der Bau des Verwaltungs- und Wohnungsgebäudes an der

Herzog-Max-Straße 3 und 5 - neben der Hauptsynagoge - beginnt. 

1912 – Der Konsumverein von 1864 errichtet ein Büro- und Wohngebäude

München-Au * Der Konsumverein München von 1864 errichtet an der Auerfeldstraße ein

sechsstöckiges Gebäude mit Büros und Privatwohnungen. 

1947 – In den Räumen der „Lauer-Villa“ werden „jüdische Schulen“ eingebaut

München-Bogenhausen * In den Räumen der Bogenhausener „Lauer-Villa“ wird eine „jüdische

Volksschule“ und ein „hebräisches Gymnasium“ eingebaut.    Das Wohngebäude dient daneben
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als Wohngebäude für jüdische „Displaced Persons“.

Februar 2005 – Aus dem „Hochbunker“ wird ein komfortables Wohngebäude

München-Untergiesing * Nach einjähriger Umbauzeit wird der „Hochbunker“ an der

Claude-Lorrain-Straße 26, in bester Lage zwischen „Schyrenbad“ und Isar, in ein komfortables

Wohngebäude verwandelt.    Natursteinbäder, Massivholzböden, auffaltbare Fenster mit

Sonnenschutz und ein Kamin je Wohnung gehören zur hochwertigen Ausstattung. Die ersten

Familien beziehen das ehemalige „Kriegs-Bauwerk“ als „Luxuswohnhaus“.
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